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Eisenbahnfreunde Obere Ruhrtalbahn 

 

Bereits zu Beginn des Jahres hatten wir mit unserem Tag der Offenen Tür einen Höhepunkt 

auch für die Modellbaugruppe. Auf einem provisorisch errichteten Rundkurs mit den 

Modulen Hauptbahnhof/Schattenbahnhof, Sägemühle, Streckenmodul, Kirmes- und 

Wendemodul fuhren während des ganzen Tages die Züge. Als Lokführer betätigten sich 

unsere jugendlichen Vereinsmitglieder. Die Steuerung des Schattenbahnhofs wurde hierbei 

von Hand bedient. Lediglich zwei Störungen, die in kürzester Zeit behoben wurden, waren zu 

verzeichnen, so dass diese Vorführungen den ganzen Tag über ein starker Anziehungspunkt 

für Jung und Alt waren. 

Anschließend wurde die ganze Anlage wieder in ihre Einzelteile zerlegt, um die einzelnen Module 

nach und nach fertigzustellen. Zunächst wurde das Modul „Sägemühle“ fertiggestellt (Bild unten). 

 

 

Das Modul „Sägemühle“ mit Bachlauf und 90°-Gleisbogen 
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Alle Streckenmodule wurden nach einem vorher festgelegten System mit fünfpoligen 

Steckverbindungen verkabelt. Durch dieses einfach und sicher zu handhabende System ist es möglich, 

zwischen zwei Bahnhöfen jeweils ein Blocksignal mit Vorsignal einzubauen. Hierbei wird die Strecke 

bis zum Hauptsignal vom Ausgangsbahnhof aus gesteuert, während die Signalfunktionen und die 

Strecke ab dem Hauptsignal vom Zielbahnhof aus gesteuert werden. Das Schaltschema hierzu ist 

unten abgebildet. Es zeigt beispielhaft vier verschiedene Modul-Verdrahtungen. 

   

 

  Im Frühsommer wurde der Wunsch geäußert, das geplante Betriebswerk in Angriff zu nehmen. So 

wurde ein Plan entwickelt und die Holzunterkonstruktion gebaut. Dieses Modul schließt sich an der 

linken Seite des Hauptbahnhofes an. Die Gleise liegen 10 cm über dem Niveau der übrigen Anlage 

und werden mit einer langen Rampe mit dem Hauptbahnhof verbunden. Die benötigten Gleise wurden 

bereits angeschafft, so dass mit dem weiteren Aufbau dieses Moduls begonnen werden kann. 

  Während des gesamten Jahres wurde die automatische Steuerung des Schattenbahnhofs 

vorangetrieben. Dass der Teufel oft im Detail steckt, mußten die Erbauer feststellen, als ein völlig 

korrekt funktionierendes Zeitschalt-Relais für eine Fehlersuche der besonderen Art sorgte. Inzwischen 

wurden aber bereits etliche Runden vollautomatisch zur vollen Zufriedenheit gefahren. So rückt nun 

der Moment näher, wenn der Schattenbahnhof mit der Platte des Hauptbahnhofs abgedeckt wird und 

der Zugriff nur noch erschwert möglich sein wird. Für die Bedienung des Hauptbahnhofs ist ein 

Gleisbild-Stellpult in der Entwicklung. 

  Auf dem Kirmesmodul werden derweil kleinere Umbauten und Verfeinerungen vorgenommen. 

Hier wird ein neues Fahrgeschäft für zusätzliche Steuermöglichkeiten durch den Betrachter sorgen. 

  Besondere Erwähnung soll auch die Arbeit unserer jugendlichen Gruppenmitglieder finden. 

Nachdem wir für wenig Geld eine kleine Fertiganlage bekommen hatten, war schnell der Ergeiz 

geweckt, diese Anlage zu optimieren. So wurde sie mit einer Anbauplatte erweitert. Der gesamte Um- 

und Anbau wird nun ausschließlich von den Jugendlichen bewerkstelligt, so dass sie den Bau einer 

Modellbahn „von der Pike auf“ erlernen können, und sie begeistert bei der Sache sind. 

 

Neben den vier Jugendlichen sind normalerweise, soweit es die Zeit zuläßt, etwa fünf Mitglieder 

regelmäßig mit dem Bau der Modellbahn beschäftigt. Unterstützung erhalten wir außerdem seit etwa 

einem halben Jahr von einem Eisenbahnfreund aus Erfurt, der zur Zeit in unserer Gegend arbeitet. 

 

Die nächsten Ziele unserer Modellbau-Arbeit sind zum einen der Aufbau des Hauptbahnhofes mit 

seinen wichtigsten Gleisen und der entsprechenden Steuerung, Aufbau und Ausgestaltung des 

Betriebswerks mit Lokschuppen, Drehscheibe etc. und seine Anbindung an den Hauptbahnhof, die 

landschaftliche Ausgestaltung des Wendemoduls und last not least die Fertigstellung des Umbaus der  

„Fertig-Anlage“ durch unsere Jugendlichen. 



 

 

 

  Abschließend noch eine Gesamtübersicht unserer Anlage mit den bisher existierenden Modulen. 

 


